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(54) Bergewagen und Bergeseilbahn

(57) Bergewagen (16) für eine Bergeseilbahn (11),
deren Fahrbahn (10, 10') im wesentlichen parallel zu ei-
ner Fahrbahn einer Hauptseilbahn (1') verläuft, mit einer
Kabine (17), die mit einem Gehänge (19) zur Abstüt-

zung auf der Fahrbahn (10, 10') versehen ist und zur
Aufnahme von aus der Hauptseilbahn zu bergenden
Fahrgästen bestimmt ist, wobei die Kabine (17) unter
Zwischenschaltung einer Hub/Senk-Einrichtung (18)
mit dem Gehänge (19) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Berge-
wagen für eine Bergeseilbahn, deren Fahrbahn im we-
sentlichen parallel zu einer Fahrbahn einer Hauptseil-
bahn verläuft, mit einer Kabine, die mit einem Gehänge
zur Abstützung auf der Fahrbahn versehen ist und zur
Aufnahme von aus der Hauptseilbahn zu bergenden
Fahrgästen bestimmt ist.
[0002] Zum Bergen von Personen aus Seilbahnen
sind einerseits Bergewagen bekannt, die auf dem Trag-
oder Zugseil der Hauptseilbahn fahren und entweder
mit Hilfe eines eigenen Zugseiles oder eines eigenen
Antriebes bewegt werden. Anderseits sind abgesonder-
te Bergeseilbahnen mit Bergewagen bekannt, die auf
einer eigenen, von der Hauptseilbahn getrennten Fahr-
bahn fahren. Diese Fahrbahn ist ein eigenes Tragseil
(mit zugeordnetem Zugseil) oder ein Förderseil, wel-
ches über Aufbauten geführt wird, die auf den Stützen
der Hauptseilbahn montiert werden.
[0003] Auf Grund der großen Spannweiten moderner
Seilbahnen und der Belastungsunterschiede zwischen
Hauptseilbahn und Bergeseilbahn können große Ni-
veauunterschiede zwischen den Bergewagen der Ber-
geseilbahn einerseits und den Wagen der Hauptseil-
bahn anderseits auftreten. Diese Niveauunterschiede
müssen überbrückt werden, wenn die Fahrgäste aus
der Hauptseilbahn geborgen werden sollen. Die be-
kannten Bergewagen sind daher mit einem kleinen ab-
senkbaren Bergekorb ausgestattet, der von der Kabine
des Bergewagens zu den Wagen der Hauptseilbahn
herabgelassen wird. Die zu bergenden Personen müs-
sen zweimal umsteigen, u.zw. zuerst vom Wagen der
Hauptseilbahn in den Bergekorb und dann vom Berge-
korb in die Kabine des Bergewagens.
[0004] Auf Grund des geringen Fassungsvermögens
des Bergekorbes (1 bis 2 Personen) ist dieser Vorgang
langwierig. Der Aufenthalt in dem kleinen schwanken-
den Bergekorb ist darüber hinaus auch unangenehm
und gefährlich für die zu bergenden Fahrgäste.
[0005] Die Erfindung setzt sich zum Ziel, einen Ber-
gewagen für eine Bergeseilbahn zu schaffen, welcher
die genannten Nachteile überwindet. Dieses Ziel wird
mit einem Bergewagen der einleitend genannten Art er-
reicht, der sich gemäß der Erfindung dadurch auszeich-
net, daß die Kabine unter Zwischenschaltung einer Hub/
Senk-Einrichtung mit dem Gehänge verbunden ist.
[0006] Auf diese Weise kann die gesamte Kabine des
Bergewagens abgesenkt werden, so daß ein Bergekorb
entfällt. Die zu bergenden Personen können direkt in die
schützende Kabine umsteigen, was nicht nur eine enor-
me Zeitersparnis bedeutet, sondern für die Fahrgäste
auch wesentlich angenehmer und ungefährlicher ist.
[0007] Die Hub/Senk-Einrichtung kann an sich belie-
big gestaltet sein, beispielsweise in Form eines hydrau-
lischen oder pneumatischen teleskopierenden Zylinder/
Kolben-Triebes, welcher besonders stabil ist. Beson-
ders vorteilhaft ist es jedoch, wenn gemäß einem Merk-

mal der Erfindung die Hub/Senk-Einrichtung ein Seil-
oder Kettentrieb ist. Mit dieser Variante lassen sich be-
sonders große Niveauunterschiede zwischen Berge-
seilbahn und Hauptseilbahn überbrücken, welche in der
Praxis in der Größenordnung von 30 bis 40 m liegen
können.
[0008] In allen Varianten ist es besonders vorteilhaft,
wenn die Hub/Senk-Einrichtung ein Aufzugwerk ist. Sol-
che Aufzugwerke sind als fertige Module erhältlich, was
die Konstruktion und Fertigung vereinfacht.
[0009] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung zeichnet sich dadurch aus, daß das Gehänge eine
Plattform trägt, welche mit einem Steuerstand zur Be-
tätigung der Hub/Senk-Einrichtung ausgestattet ist. Da-
durch kann das Absenken und Anheben der Kabine von
oben, u.zw. vom Steuerstand am Gehänge, überwacht
werden, was die Betriebssicherheit erhöht.
[0010] Besonders vorteilhaft ist diese Variante in Ver-
bindung mit einem Seil- oder Kettentrieb, wenn gemäß
einem weiteren Merkmal der Erfindung die Plattform die
Kabine im wesentlichen überdeckt, wobei der Seil- oder
Kettentrieb mehrere gleichläufige Seile oder Ketten um-
faßt, die an über den Umfang der Plattform bzw. Kabine
verteilten Orten zwischen Plattform und Kabine verlau-
fen. Diese Maßnahme stabilisiert die Kabine im abge-
senkten Zustand, um Schwankungen zu verringern.
[0011] Eine fertigungstechnisch besonders einfache
Variante ergibt sich, wenn die Plattform eine Winde für
den Seil- oder Kettentrieb trägt.
[0012] In jedem Fall ist es besonders günstig, wenn
die Hub/Senk-Einrichtung mit einer automatischen
Brems- und Halteeinrichtung versehen ist. Derartige
Brems- und Halteeinrichtungen sind aus der Aufzug-
technik bekannt und erhöhen die Sicherheit im Betrieb.
[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist im angehobenen Zustand der Hub/
Senk-Einrichtung die Kabine mit dem Gehänge und/
oder der Plattform verriegelbar, wodurch Schwankun-
gen des Bergewagens während der Fahrt minimiert
werden.
[0014] Ferner ist es günstig, wenn die Kabine mit
Kupplungselementen zum Andocken an einen Wagen
der Hauptseilbahn ausgestattet ist, um eine Relativbe-
wegung zwischen Bergewagen und Wagen der Haupt-
seilbahn während des Überstiegs der Fahrgäste zu ver-
meiden.
[0015] Der Überstieg kann weiter erleichtert werden,
wenn gemäß einem bevorzugten Merkmal der Erfin-
dung die Kabine eine ausfahrbare oder ausklappbare
Brücke hiefür aufweist.
[0016] Ein weiterer Aspekt der Erfindung besteht in
der Schaffung einer Bergeseilbahn, mit einer Fahrbahn,
die im wesentlichen parallel zu einer Fahrbahn einer
Hauptseilbahn verläuft, und die sich auszeichnet durch
einen Bergewagen gemäß der Erfindung, welcher von
der Fahrbahn getragen ist. Besonders vorteilhaft ist es
dabei, wenn die Fahrbahn der Bergeseilbahn außerhalb
der Spurweite der Hauptseilbahn liegt, da letztere da-
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durch reduziert werden kann.
[0017] Die Erfindung wird nachstehend an Hand von
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispie-
len näher erläutert. In den Zeichnungen zeigt Fig. 1 in
ihrer linken und rechten Hälfte jeweils verschiedene
Ausführungsformen einer Bergeseilbahn gemäß der Er-
findung in einer Stirnansicht und die Fig. 2 bis 4 zeigen
eine spezielle Ausführungsform des Bergewagens der
Bergeseilbahn von Fig. 1 im Detail in einer Stirnansicht
(Fig. 2), einer Seitenansicht (Fig. 3) und einer Draufsicht
bei entferntem Gehänge (Fig. 4).
[0018] Zunächst wird auf die linke Hälfte von Fig. 1
Bezug genommen. Mit 1 ist stellvertretend einer der Wa-
gen einer Hauptseilbahn 1' bezeichnet, der über ein Ge-
hänge 2 und ein Fahrwerk 3 auf einem Tragseil 4 fährt,
welches über Stützen 5 geführt ist. Der Antrieb der Wa-
gen 1 erfolgt über ein Zugseil 6, das über Laufwerke 7
der Stützen 5 läuft und an dem das Gehänge 2 mit einer
Klemme 8 angreift.
[0019] Jede der Stützen 5 ist mit einem Aufbau 9 ver-
sehen, welcher eine Fahrbahn 10 für eine Bergeseil-
bahn 11 trägt. Bei der in der linken Hälfte von Fig. 1 dar-
gestellten Ausführungsform umfaßt die Fahrbahn 10 ein
Tragseil 12, das vom Aufbau 9 getragen ist, und ein zu-
geordnetes Zugseil 13, das über Tragrollen 14 des Auf-
baus 9 geführt ist. Diese Ausführungsform bildet eine
Bergeseilbahn für beide Seiten der Hauptseilbahn 1', d.
h. das Zugseil 13 läuft um beide Seiten der Hauptseil-
bahn 1'.
[0020] Alternativ könnte für jede Seite der Hauptseil-
bahn 1' eine eigene Bergeseilbahn 11 vorgesehen wer-
den, wie in der rechten Hälfte von Fig. 1 dargestellt: Die
hier gezeigte Fahrbahn 10' umfaßt ein Tragseil 12 sowie
ein zugeordnetes Zugseil 13', das auf derselben Seite
der Hauptseilbahn 1' über Tragrollen 14' zurückgeführt
ist.
[0021] Jede Fahrbahn 10, 10' kann ein eigenes Trag-
seil 12 aufweisen, oder beide Fahrbahnen 10, 10' kön-
nen ein gemeinsames, umlaufendes Tragseil 12 haben.
[0022] Anstelle eines Tragseiles mit zugeordnetem
Zugseil können die Fahrbahnen 10, 10' auch ein För-
derseil sein, wie in der Technik bekannt, u.zw. ein För-
derseil pro Seite der Hauptseilbahn oder ein umlaufen-
des Förderseil für beide Seiten der Hauptseilbahn.
[0023] Die Fahrbahn(en) 10, 10' der Bergeseilbahn
von Fig. 1, verläuft bzw. verlaufen außerhalb der Spur-
weite der Hauptseilbahn 1'. Alternativ ist es möglich, die
Fahrbahnen 10, 10' innerhalb der Spurweite der Haupt-
seilbahn 1' anzuordnen, z.B. in den Bereichen 15, so-
ferne hier entsprechend Platz ist.
[0024] Die Bergeseilbahn 11 ist mit zumindest einem
Bergewagen 16 ausgestattet, dessen Aufbau an Hand
der Fig. 2 bis 4 näher erläutert wird. Der Bergewagen
16 weist eine Kabine 17 auf, die über eine Hub/Senk-
Einrichtung 18 mit einem Gehänge 19 verbunden ist.
Das Gehänge 19 ist in bekannter Weise auf der Fahr-
bahn 10 abgestützt. Im dargestellten Fall besitzt das
Gehänge 19 ein Fahrwerk 20, das auf dem Tragseil 12

fährt, sowie eine Klemme 21, die das Zugseil 13 ergreift.
[0025] Das Gehänge 19 trägt eine Plattform 22, wel-
che im wesentlichen deckungsgleich zu der Kabine 17
liegt. Die Hub/Senk-Einrichtung 18 ist im dargestellten
Fall ein Seiltrieb mit vier gleichläufigen Seilen 23, die an
über den Umfang der Plattform 22 verteilten Orten (hier:
an ihren vier Ecken) zwischen der Plattform 22 und der
Kabine 17 verlaufen. Anstelle von Seilen können Ket-
ten, Hubzylinder, Zahnstangen od.dgl. vorgesehen wer-
den.
[0026] Auf der Plattform 22 sind vier Seilwinden 24
montiert, die jeweils einen Elektromotor 25, ein Getriebe
26 und eine Seiltrommel 27 umfassen, auf welcher das
Seil 23 auf- bzw. abgewickelt wird. Die Plattform 22 ist
mit einem (nicht dargestellten) Steuerstand zur Betäti-
gung der Winden 24 ausgestattet. Alternativ könnten die
Winden 24 handbetrieben sein, oder eine einzige Winde
für alle Seile 23.
[0027] Die Hub/Senk-Einrichtung 18 ist mit einer au-
tomatischen Brems- und Halteeinrichtung versehen
(nicht dargestellt), wie sie aus der Aufzugtechnik be-
kannt ist.
[0028] Mit Hilfe der Hub/Senk-Einrichtung 18 ist die
Kabine 17 zwischen einer ersten, angehobenen Stel-
lung (in den Fig. 2 und 3 strichliert dargestellt) und einer
zweiten, abgesenkten Stellung (in Fig. 2 mit vollen Lini-
en gezeichnet) beweglich. In der angehobenen Stellung
ist die Kabine 17 mit dem Gehänge 19 und/oder der
Plattform 22 verriegelbar, beispielsweise durch Bolzen-
verbindungen 28. Die Hub/Senkeinrichtung 18 ist mit-
tels Bremsen in jeder beliebigen Zwischenstellung fi-
xierbar.
[0029] Die Kabine 17 weist eine verschließbare seit-
liche Einstiegsöffnung 29 auf. Im unteren Bereich der
Einstiegsöffnung 29 ist eine ausfahrbare oder ausklapp-
bare Brücke 30 angeordnet, um den Überstieg der Fahr-
gäste von einem Wagen 1 der Hauptseilbahn 1' zu er-
leichtern. Kupplungselemente (nicht dargestellt) kön-
nen an der Brücke 30 und/oder an der Kabine 17 vor-
gesehen werden, um ein vorübergehendes Andocken
an einem Wagen 1 zu ermöglichen.
[0030] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
die dargestellten Ausführungsformen beschränkt, son-
dern umfaßt alle Modifikationen und Varianten, die in
den Umfang der angeschlossenen Ansprüche fallen.

Patentansprüche

1. Bergewagen (16) für eine Bergeseilbahn (11), de-
ren Fahrbahn (10, 10') im wesentlichen parallel zu
einer Fahrbahn einer Hauptseilbahn (1') verläuft,
mit einer Kabine (17), die mit einem Gehänge (19)
zur Abstützung auf der Fahrbahn (10, 10') versehen
ist und zur Aufnahme von aus der Hauptseilbahn
zu bergenden Fahrgästen bestimmt ist, dadurch
gekennzeichnet, daß die Kabine (17) unter Zwi-
schenschaltung einer Hub/Senk-Einrichtung (18)
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mit dem Gehänge (19) verbunden ist.

2. Bergewagen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Hub/Senk-Einrichtung (18) ein
Seil- oder Kettentrieb ist.

3. Bergewagen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Hub/Senk-Einrichtung (18) ein
Zylinder/Kolben-Trieb ist.

4. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Hub/Senk-Ein-
richtung (18) ein Aufzugwerk ist.

5. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß das Gehänge (19) ei-
ne Plattform (22) trägt, welche mit einem Steuer-
stand zur Betätigung der Hub/Senk-Einrichtung
(18) ausgestattet ist.

6. Bergewagen nach Anspruch 5 in Verbindung mit
Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die
Plattform (22) die Kabine (17) im wesentlichen
überdeckt, wobei der Seil- oder Kettentrieb mehre-
re gleichläufige Seile oder Ketten (23) umfaßt, die
an über den Umfang der Plattform bzw. Kabine ver-
teilten Orten zwischen Plattform (22) und Kabine
(17) verlaufen.

7. Bergewagen nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Plattform (22) eine Winde (24)
für den Seil- oder Kettentrieb trägt.

8. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Hub/Senk-Ein-
richtung (18) mit einer automatischen Brems- und
Halteeinrichtung versehen ist.

9. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß im angehobenen Zu-
stand der Hub/Senk-Einrichtung (18) die Kabine
(17) mit dem Gehänge (19) und/oder der Plattform
(22) verriegelbar ist.

10. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß die Kabine (17) mit
Kupplungselementen zum Andocken an einen Wa-
gen (1) der Hauptseilbahn (1') ausgestattet ist.

11. Bergewagen nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Kabine (17) ei-
ne ausfahrbare oder ausklappbare Brücke (30) zum
Überstieg der zu bergenden Fahrgäste von einem
Wagen (1) der Hauptseilbahn 1' aufweist.

12. Bergeseilbahn, mit einer Fahrbahn, die im wesent-
lichen parallel zu einer Fahrbahn einer Hauptseil-
bahn verläuft, gekennzeichnet durch einen Ber-

gewagen (16) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
der von der Fahrbahn (10, 10') getragen ist.

13. Bergeseilbahn nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ihre Fahrbahn (10, 10') außer-
halb der Spurweite der Hauptseilbahn (1') liegt.
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